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Grußwort


der stellvertretenden Kultureferentin
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Elvira Kahnt


Sehr geehrte Leser,


ein weiteres Mal möchte ich Ihnen einen kleinen bibliophilen Ausstellungskatalog in der Schrift enreihe des Kitzinger Städtischen Museums präsentieren. In diesem 14. Band werden die Werke der Künstlerin Elisabeth Versl-Waag gezeigt, die ab dem 13. Juli bis 30. September 2018 im Museum zu sehen sind.


Elisabeth Versl-Waag ist die Tochter des bekannten unterfränkischen Künstlers Josef Versl. Von den 30 ausgestellten Werken fiel mir besonders, das, wie ich es nenne, „Touristenbild auf der Würzburger Alten Main Mainbrücke“ auf. Auf den ersten Blick wie eine Abbildung aus dem vorletzten Jahrhundert scheinend, porträtiert es doch ein Paar aus der Gegenwart, das bei Regen mit dem Tablet ein Foto von der Alten Mainbrücke in Würzburg aus macht. Ob man es will oder nicht, für mich geht von dem Bild eine wunderbare Entschleunigung aus: Mitten im alltäglichen Treiben der Menschen in der Stadt genießen die beiden ihre Freizeit und halten das Ganze auch noch fotografisch fest, trotz des Regens! Wie schön! Ich kann der Museumsleitung nur danken, dass es ihr mit dieser Ausstellung erneut gelungen ist, eine hochinteressante und ansprechende Ausstellung zu zeigen. Genauso gebührt aber auch mein Dank Frau Elisabeth Porzelt, die, wie bei vielen Ausstellungskatalogen vorher, im Ehrenamt die Redaktionsarbeit übernommen hat.


Allerdings will ich im Vorgriff auf die nahe Zukunft auch die Räumlichkeiten für die Ausstellung nicht unerwähnt lassen: Das Kitzinger Stadtmuseum! Es ist eines der ältesten Stadtmuseen Frankens. Es wurde 1895 gegründet und im Jahr 2007 neu konzipiert. Im Jahr 2020 wird es sein 125jähriges Jubiläum feiern.


Es beherbergt eine permanente Ausstellung zur Stadt- und Siedlungsgeschichte Kitzingens und des Kitzinger Landes, sowie im Obergeschoss die Rüdenhäuser Schlossapotheke. Die Ausstellungen des Hauses sind kulturgeschichtlich ausgerichtet und konzentrieren sich im Regelfall auf die Stadt- und Siedlungsgeschichte Kitzingens. Erlauben Sie mir noch einen Blick in die Spezialsammlungen des materiellen Gedächtnisses unserer Stadt. Abgesehen vom konsequent auf räumlichen Bezug setzenden Vorgehen bei der Zusammenstellung der Sammlungen, können heute einige Teile unseres schönen Kitzinger Museums als eigenständige Spezialsammlung angesehen werden. Darunter – neben der Archäologischen Sammlung - die große Sammlung historischer und zeitgenössischer Kunst, die sich in den Magazinräumen des ersten OG befindet. Da es in Kitzingen keine Städtische Galerie gibt, gehört mit diesen Beständen auch die Präsentation moderner und zeitgenössischer Kunst in den Aufgabenbereich des Kitzinger Stadtmuseums.
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